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Fachambulanz für Suchterkrankungen 

Rosenheim 
Kufsteiner Straße 55
83022 Rosenheim
Tel +49 8031 35 62 80

Wasserburg 
Kaspar-Aiblinger-Platz 24
83512 Wasserburg
Tel +49 8071 59 75 190

E-Mail: fachambulanz@dwro.de

AMBULANTE 
SUCHTTHERAPIE

ZIELE
 
Typischerweise orientieren sich die Therapieziele 
an folgenden Punkten:

... die Abhängigkeitsentwicklung zu verstehen 
(Kein Mensch hat das jemals gewollt und trotzdem 
ist es jetzt so)

... sich den Sinn einer Abstinenzentscheidung zu 
erarbeiten (Sonst hält sich kein Mensch daran)

... sich zum eigenen Schutz mit dem Thema Rück-
fall auseinanderzusetzen (Das Gehirn vergisst das 
Suchtmittel nicht)

... die Zusammenhänge mit der eigenen Lebens-
führung zu begreifen (Wofür war es gut?)

... sich so weiterzuentwickeln, dass das eigene 
Leben zufriedenstellend gestaltet werden kann  
(Das geht nur nüchtern / spielfrei)

Die Fachambulanz für Suchterkrankungen ist eine 
durch die Rentenversicherungen und Krankenkas-
sen anerkannte Rehabilitationseinrichtung.

Unser ärztliches und therapeutisches Team steht 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Ihr erster Schritt?

Weitere Informationen erhalten Sie hier:

Melden Sie sich gerne für eine  
unverbindliche Erstberatung bei uns!
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AMBULANTE SUCHTTHERAPIE 
bei Alkohol, Drogen, Medikamenten oder 
Glücksspiel

Kein Mensch möchte eine Suchterkrankung  
entwickeln – und doch sind viele davon betroffen.

In einer ambulanten Suchttherapie lernen Sie, in 
Ihrem gewohnten Umfeld, Ihr Leben wieder selbst-
bestimmt und suchtmittelfrei zu gestalten.

AMBULANTE SUCHTTHERAPIE  
- sinnvoll für Menschen, die 

▪  ein zufriedenes, suchtmittelfreies Leben  
   anstreben.

▪  in einem unterstützenden und relativ  
   stabilen Umfeld leben. 

▪  eine Arbeit oder ein gewisses Maß an  
   Tagesstruktur haben.

WAS KÖNNEN SIE GEWINNEN? 

▪  Eine stabile und zufriedene Abstinenz

▪  Mehr Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl

▪  Steigerung der Lebensqualität

▪  Verständnis und Akzeptanz der 
   Suchterkrankung

WAS WIR IHNEN ANBIETEN
 
▪  Wöchentliche Gruppentherapie 

▪  Begleitende Einzelgespräche 

▪  14-tägige indikative Gruppe

▪  Paar- und Angehörigengespräche sind  
   ergänzend möglich

▪  Fachärztliche Diagnostik

Die Therapie dauert in der Regel ein Jahr.  
Eine weitere Verlängerung ist möglich. 
Die Vorbereitung zur Therapie dauert  
6 - 8 Wochen. 

Wir klären mit Ihnen die Kostenübernahme  
(Renten- oder Krankenversicherung) und stellen 
gemeinsam mit Ihnen den Antrag.

Sie können in Ihrem gewohnten Umfeld  bleiben 
und Ihrer Arbeit weiter nachgehen.   
Wichtig hierfür ist eine regelmäßige, kontinuierliche 
und aktive Mitarbeit Ihrerseits. 

Wenn Sie einen stabileren Rahmen benötigen,  
gibt es die Möglichkeit einer Kombi-Therapie  
(6 - 8 Wochen stationärer Aufenthalt in einer Klinik, 
im Anschluss 6 Monate ambulante Therapie).


